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Algorithmische Polizeiarbeit 

Unter algorithmischer Polizeiarbeit versteht man die Auswertung von Kri
minalitätsdaten und -statistiken, um Voraussagen über zukünftige Delik
te treffen zu können. Man spricht in diesem Zusammenhang auch von Pre
dictive Policing (vorausschauender Polizeiarbeit) oder Crime Detection 
Technologies (Verbrechenserkennungs-Technologien). Basierend auf den 
Datenauswertungen können Karten (Crime Maps), mit markierten Berei
chen hoher Verbrechenswahrscheinlichkeit erstellt werden. Das Ziel die
ser Überwachungsmaßnahme ist es, die Sicherheit präventiv durch z. B. 
polizeiliche Präsenz in diesen Bereichen zu erhöhen. Da diese Technolo
gie stark auf Mustererkennungsalgorithmen beruht, scheint sie vor allem 
für Verbrechen geeignet zu sein, die von MehrfachtäterInnen verübt wer
den, wie zum Beispiel Autodiebstähle oder Einbrüche. Das vielen Algo
rithmen zugrundeliegende Prinzip ist die so genannte Near-Repeat Ana
lyse, welche besagt, dass Folgestraftaten öfter in geographischer und zeit-
licher Nähe zu einer bereits verübten früheren Straftat erfolgen. Zurzeit ist 
ein verstärkter Einsatz dieser Technologien unter anderem in den USA 
oder in Deutschland zu beobachten (Mugari/Obioha 2021). PredPol oder 
PRECOBS1 (letzteres vom deutschen Institut für musterbasierte Prognose-
technik) stellen einsatzfähige Beispiele dieser Technologien dar. Es ist je
doch schwer festzustellen, welchen Erfolg der Einsatz von Predictive Poli
cing tatsächlich bringt, denn wenn die Polizei zu einem mutmaßlich zukünf-
tigen Tatort fährt und dort Präsenz zeigt und kein Verbrechen geschieht, so 
kann daraus nicht geschlossen werden, dass die „Vorhersage“ richtig war.  

Eine begleitende Evaluierungsstudie des Max-Planck-Instituts für ausländi-
sches und internationales Strafrecht, attestiert dem Einsatz von PRECOBS, 
dass die aus den statistischen Modellen errechneten kriminalitätsmindern-
den Effekte nur moderat sind (Gerstner 2017). Die Prognosegüte der Aus-
sagen hängt stark von der Qualität und Art der Daten ab. Diese erhöht 
sich, sobald weitere Daten wie beispielsweise Personendaten in der Mo
dellierung berücksichtigt werden, was aus datenschutzrechtlichen Aspek
ten problematisch ist. Des Weiteren könnte der Einsatz dieser Technolo
gien zur Auflösung der Unschuldsvermutung führen (Legnaro 2015). Be
findet sich eine Person gerade in einem Bereich, in dem die Wahrschein
lichkeit für ein Verbrechen hoch bewertet ist, so besteht die Gefahr, dass 
die Person grundlos unter Verdacht gestellt wird. Der breite Einsatz dieser 
Technologien könnte somit zu Generalverdacht führen. Eine aktuelle Stu
die zum Einsatz dieser Technologie in Großbritannien kommt des Weite
ren zu dem Schluss, dass Predicitive Policing zu sich selbst-erfüllenden 
Prophezeiungen führen kann. Das heißt, dass gerade die geographischen 
Areale, in denen aufgrund der Empfehlung des Algorithmus vermehrt po
lizeiliche Präsenz vorherrscht, auch mehr Verbrechen registriert werden. 
Die AutorInnen der Studie empfehlen zum einen, dass die Predicitive-Poli-

 
1 predpol.com und ifmpt.de.  

http://www.predpol.com/
http://www.ifmpt.de/
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cing-Programme in Großbritannien in der Form, in der sie zurzeit stattfin
den, nicht mehr fortgeführt werden sollten. Des Weiteren sollte vermehrt 
daran gearbeitet werden, die in den Predicitive-Policing-Algorithmen ver
packten und potentiell diskriminierenden Parameter zu identifizieren und 
zu korrigieren.2 Jeglicher Einsatz dieser noch relativ jungen Technologie 
sollte von externen, interdisziplinären ExpertInnen begleitet und evaluiert 
werden. Grundlegend sollte hierbei das Ziel verfolgt werden, die langsa
me Unterminierung des Justizsystems mit fehlerbehafteten Algorithmen, 
zu verhindern.3 Neuere Ergebnisse zeigen, dass Versuche, rassistischen 
Bias in einem Pred-Pol-Modell zu entfernen, nicht erfolgreich waren.4 Da 
Predictive Policing auch in Österreich von der Abteilung Kriminalanalyse 
des Bundeskriminalamtes bereits seit geraumer Zeit genutzt wird, und die 
Nutzung auch weiter ausgebaut werden soll,5 könnte sich eine interdiszip
linäre Vertiefungsstudie mit der Einordnung der österreichischen Praktiken 
in der internationalen Landschaft beschäftigen.6 Besonderes Augenmerk 
sollte dabei auf die zuvor genannten und bereits international vielfach er
kannten Probleme gelegt werden, um zu verhindern, dass potentiell feh
lerbehaftete, diskriminierende und undurchsichtige Algorithmen das Justiz-
system auch in Österreich belasten.  

Zitierte Quellen 

Adensamer, A. and Klausner, L. D., 2019, Ich weiß, was du nächsten Sommer 
getan haben wirst: Predictive Policing in Österreich, Juiridicum 3/2019, 
S. 419-431, elibrary.verlagoesterreich.at/article/10.33196/ 
juridikum201903041901.  

Gerstner, D., 2017, Predictive Policing als Instrument zur Prävention von 
Wohnungseinbruchdiebstahl: Evaluationsergebnisse zum Baden-
Württembergischen Pilotprojekt P4, Freiburg im Breisgau Germany; 
mpicc.de/files/pdf4/rib_50_gerstner_2017.pdf. 

Legnaro, A. K., Andrea 2015, Das Polizieren der Zukunft, Kriminologisches 
Journal (2), 94-111; 
beltz.de/fachmedien/erziehungs_und_sozialwissenschaften/zeitschrifte
n/kriminologisches_journal/article/Journal.html?tx_beltz_journal%5Bart
icle%5D=30428&cHash=2513c21b829f6cace61600380c551e3b. 

Leingruber, C., 2022, Predictive Policing im österreichischen Strafverfahren. 
Ist die Polizei den Tätern eine (Daten-)Spur voraus?, Institut für 
Strafrecht, Strafprozessrecht und Kriminologie, KF Univ. Graz.  

Mugari, I. und Obioha, E. E., 2021, Predictive Policing and Crime Control in 
The United States of America and Europe: Trends in a Decade of 
Research and the Future of Predictive Policing, 10(6), 234 
mdpi.com/2076-0760/10/6/234. 

 
2  brennancenter.org/our-work/research-reports/predictive-policing-explained. 
3  libertyhumanrights.org.uk/policy/report-policing-machine-policing-machine. 
4 heise.de/hintergrund/Predictive-Policing-Studien-sehen-weiterhin-Rassismus-

5047881.html.  
5  jku.at/kepler-tribune/artikel/vorzeitige-verhaftung/at/kepler-

tribune/artikel/vorzeitige-verhaftung/. 
6  Aktuelle Überblicke in Adensamer/Klausner (2019); Leingruber (2022).  

https://elibrary.verlagoesterreich.at/article/10.33196/juridikum201903041901
https://elibrary.verlagoesterreich.at/article/10.33196/juridikum201903041901
https://www.mpicc.de/files/pdf4/rib_50_gerstner_2017.pdf
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungs_und_sozialwissenschaften/zeitschriften/kriminologisches_journal/article/Journal.html?tx_beltz_journal%255Barticle%255D=30428&cHash=2513c21b829f6cace61600380c551e3b
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungs_und_sozialwissenschaften/zeitschriften/kriminologisches_journal/article/Journal.html?tx_beltz_journal%255Barticle%255D=30428&cHash=2513c21b829f6cace61600380c551e3b
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungs_und_sozialwissenschaften/zeitschriften/kriminologisches_journal/article/Journal.html?tx_beltz_journal%255Barticle%255D=30428&cHash=2513c21b829f6cace61600380c551e3b
https://www.mdpi.com/2076-0760/10/6/234
https://www.brennancenter.org/our-work/research-reports/predictive-policing-explained
https://www.libertyhumanrights.org.uk/policy/report-policing-machine
https://www.heise.de/hintergrund/Predictive-Policing-Studien-sehen-weiterhin-Rassismus-5047881.html
https://www.heise.de/hintergrund/Predictive-Policing-Studien-sehen-weiterhin-Rassismus-5047881.html
https://www.jku.at/kepler-tribune/artikel/vorzeitige-verhaftung/

	Algorithmische Polizeiarbeit 
	Zitierte Quellen 


